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Der fortschreitende demografische Wandel und die
damit zusammenhangende Bevdlkerungspyramide
offenbart, dass die Anzahl der Mitarbeiter, die auf-
grund ihres Alters in den Ruhestand versetzt wer-
den, deutlich zunehmen wird. Der Beitrag stellt vor,
wie durch die Integration digitaler Medien in die
Produktion Erfahrungswissen aufgenommen wer-
den kann, und illustriert dies am Beispiel der Lernfa-
brik des Lehrstuhls fiir Produktionssysteme.

T. Rackow, T. Javied, J. Franke, S. Schief3l, P. Schuderer

Energiekosten und Energiemanagement - Studie
tiber den Umgang mit Energie in produzierenden
Unternehmen 49

S.Wulf, S. Majid Ansari

Material- und energieeffiziente Produktion —
Anforderungen an eine moderne
Arbeitsorganisation 61

C.T. Stemplinger, T. Mohn, H. Winkler
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) -
Fallstudie zur Entwicklung eines KVP-Implemen-
tierungsmodells unter Beriicksichtigung

des operativen Spannungsfelds im
Tagesgeschéft von Produktionsabteilungen 73

N. Straub, S. Kaczmarek, U. Drotleff
Demografiesensibles Kompetenzmanagement -
Entwicklung eines Assistenzsystems zum demo-
grafiesensiblen betriebsspezifischen Kompetenz-
management fiir Produktions- und Logistiksyste-
me der Zukunft (ABEKO) 57

F. Molzow-Voit, F. PIénnigs, M. Quandt
Robotik-Einsatz in Logistikunternehmen —
Kernarbeitsprozesse, Weiterbildungsmodule

und Lessons Learned 65

Aufgrund des steigenden Einsatzes von Robotikl6-
sungen in Logistikunternehmen wachst der Bedarf
an qualifizierten Fachkréften. Vor dem Hintergrund
wurde eine zielgruppenspezifische Weiterbildung
fuir Robotik in der Logistik entwickelt, die sich spezi-
ell an KMU richtet. Aus der berufswissenschaftlichen
Erhebung in Logistikunternehmen sowie der Durch-
fihrung der Weiterbildungsmodule konnten wichti-
ge Erfahrungen gesammelt werden, die in Lessons
Learned zusammengefasst wurden.

T. Myskovszky von Myrow, G. Lemme, H. Stiller,

O. Cernavin

Wissen und Kompetenzen in der digitalisierten
Arbeitswelt — Herausforderungen und
Unterstiitzungshilfen fiir kleine und

mittlere Unternehmen 78
Editorial 3
Veranstaltungen 6
Rezensionen 81
Impressum 83
Vorschau auf

Industrie 4.0 Management 4/2015 83
Titel:

bluebay2014 - fotolia.com

Inhalt



	Inhalt
	Fabrik der Zukunft
	Augmented Reality zur kundenintegriertenVariantenplanung – Ein Beispiel für Industrie 4.0in der maritimen Industrie S. 7
	Industrie 4.0-CheckUp – Identifizierung desReifegrades und des Potenzials eines Unternehmenshinsichtlich des Leitgedankens»Industrie 4.0«  S. 21
	Industrie 4.0 – Arbeitsorganisation in der urbanenFabrik von morgen – ArbeitsorganisatorischeAspekte zur Steigerung der Attraktivität urbanerFabriken für Fachkräfte S. 31
	Ganzheitliche Produktionssysteme undIndustrie 4.0 – Ein Ansatz zur standardisiertenArbeit im flexiblen Produktionsumfeld S. 53

	Arbeitsorganisation
	Produktive und ergonomische Arbeit in derIndustrie 4.0 – Ganzheitliche Planung undGestaltung menschlicher Arbeit S. 11
	Supply Chain Risikomanagement für dieIndustrie 4.0 – Anforderungen einer neuartigenArbeits- und Betriebsorganisation S. 36

	Cyber-Physical Systems
	Der Einfluss von Cyber-Physical Systems aufdie Gestaltung von Produktionssystemen S. 16
	Die Arbeitsorganisation der Instandhaltungim Kontext zu Industrie 4.0 S. 45

	Lernfabrik
	Aufbau und Umsetzung einer Lernfabrik –Produktionsnahe Lean-Weiterbildung inder Prozess- und Pharmaindustrie S. 26
	Der Beitrag von Lernfabriken zu Industrie 4.0 –Ein Baustein zur vierten industriellenRevolution bei kleinen undmittelständischen Unternehmen S. 41
	Wissenserhalt durch digitale Medien in derLernfabrik – Ein neuer Ansatz zur Verringerungdes Wissensverlusts hervorgerufen durch dendemografischen Wandel S. 69

	Nachhaltigkeit
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